

In eigener Sache


 21. BÖT


Liebe Leute, 

Inzwischen ist Frühling, die Uhren sind auf Sommerzeit umgestellt und wieder sitzen einige – viel zu wenige – schreib- und klebewütige Menschen im AStA der FH Köln im Schatten der neuen Arena. Draußen scheint die Sonne, es grünt und blüht zwischen den Betonburgen der "schääl sick" und im Flur stapeln sich 36 Seiten inhaltsschwangere Druckvorlagen.

Irgentwie witzig, ein Heft mit dem Schwerpunkt "ökologisch bauen" in dieser Umgebung zusammen zu schreiben. Auch außerhalb des Schwerpunktes gibt es einige recht interessante Baumaßnahmen, wie zum Beispiel das fliegende Hüttendorf. Außerdem gibt es wie immer reichlich Termine, Ideen und Nachrichten aus dem In- und Ausland. Einige Literaturtips für die erste Lektüre im frischen Frühlingsgras und – last, not least – der Anmeldeschnippel für's nächste BÖT in Erlangen vervollständigen unseren bunten Frühlingsgruß an Euch. 

Viel Spaß beim Lesen, Eure HUI-Redaktion !
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Das Hochschul-Umwelt-Info ist der Infodienst der Bundeskoordination Studentischer Ökologiearbeit e.V.

Die Mitglieder der BSÖ beziehen es kostenlos, alle anderen können es für 25 DM pro Jahr abonnieren. 

Einzelexemplare des Hochschul-Umwelt-Infos können gegen 5 DM in Briefmarken in der Geschäftsstelle angefordert werden. 

Coupon

�
Ich/Wir möchte/n der BSÖ beitreten.


Schickt mir/uns eine Beitrittserklärung.

�
Ich/Wir möchte/n das HUI beziehen:




Name:
__________________________________


�
ein Abo für 25 DM/Jahr.





Straße:
__________________________________


�
___ weitere Abos für je 15 DM/Jahr.



Plz, Ort:
__________________________________

Bitte einschicken an: 

BSÖ e.V., c/o AStA der Uni Münster,






_________________________________

Schloßplatz 1, 48149 Münster
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Redaktionsschluß

für das nächste HUI ist der 30.04.1999. Schickt bitte bis dahin Eure Beiträge - möglichst auf Diskette (+Ausdruck und ohne Formatierung) - an die Geschäftsstelle (bzw. Beiträge zum nächsten Schwerpunkt an die Adresse, die auf der letzten Seite steht). Legt zur Sicherheit noch einen Ausdruck bei, falls die Diskette nicht lesbar ist. (siehe auch letzte Seite).

April ‘99

Aktiventreffen

vom 23.– 25. April '99 in Bie​lefeld

Unter anderem gibt´s noch viel zu planen und zu tun im Hinblick auf das nächste BÖT.

Kontakt: BSÖ 0251/ 83 222 87

Intermove

vom 22.-25. April '99 in Mün​ster

Internationale Mobilitäts- und Ver​kehrsmesse mit Kongreß.

Infotele​fon: 0221/1608232

Konsens

Seminar vom 23. – 25. April '99 in Verden

Termine
Entscheidungen in Gruppen sind oft  schwierig. Kon​sens geht davon aus, daß eine Ent​scheidung die von allen – auch mit Bedenken – getragen wird für eine Gruppe besser ist, als eine Entschei​dung, die viele optimal finden, an​dere aber nicht mittragen wollen. Das Konsens nicht zu Entschei​dungsunfähigkeit führen muß, werden wir auf dem Seminar in Übungen und Rollenspielen selbst erfahren.

Infos: Kultur und Ökologie, PF 1131, 27261 Verden,

Tel.: 04231 / 4878

Fax: 4879

Email: P.Rueden@link-n.cl.sub.de
Naturschutz 

von unten

BSÖ-Seminar vom 30.04.-02.05. '99 in Lübeck

Naturschutz steht heute im Abseits! In nahezu allen Nationalparkregio​nen kam es zum folgenreichen und zunehmend organisierten Widerstand von Einzelpersonen, Kommunen und Angehöriger verschiedener Interes​sengruppen.

Der Naturschutz setzt auf einen star​ken Staat, den die Verwaltung von oben über Gesetze und Verordnun​gen häufig gegen den Willen und die Interessen der Menschen vor Ort durchsetzt. Ausweg aus diesem Di​lemma stellt die Idee "Naturschutz von unten" dar, der von den Men​schen vor Ort demokratisch ent​schieden und umgesetzt wird.

Das Seminar verspricht eine kontro​verse Diskussion; Perspektiven und Strategien der Umsetzung sollen entwickelt werden.

Infos: Johannes Richter, Willy-Brandt-Al​leee 9, 23554 Lübeck

Tel.: 0451/ 70 70 646

Mai ’99

HUI-Schreiben

Vom 7. – 9. Mai '99 in Münster

Schwerpunkt: Das politische Mandat

Infos: BSÖ 0251/ 83 222 87

Gesprächs-

Modera​tion

Kurzeinführung

Vom 7. – 9. Mai '99 in 

Olden​burg

Treffen und Besprechungen gleich​berechtigt gestalten mit der Modera​tionsmethode. Mit wenig Aufwand können zähe "Labertreffen" und nervtötende Endlosdiskussionen vermieden werden, indem einE Mo​deratorIn den Ablauf zu strukturie​ren hilft und den Diskussionsprozeß methodisch unterstützt, ohne sich inhaltlich selbst einzubringen.

Infos: Kultur und Ökologie, PF 1131, 27261 Verden,

Tel.: 04231 / 4878

Fax: 4879

Email: P.Rueden@link-n.cl.sub.de

Anti-Expo-Kongreß

Vom 13.-16. Mai ‘99 in Han​nover

Atomkraft, Gentech, Großkon​zerne... auf der EXPO 2000 wird so ziemlich alles vorgeführt, was TechnokratIn​nen gefällt – uns aber nicht. Immer​hin ist die EXPO so auch eine gute Gelegenheit für öko​logische und sonst politische Grup​pen, ihren Pro​test, Widerstand und Alternativen zu zeigen. Dazu soll unter anderem auch dieser Gegen​kongreß dienen. Info: BUKO, Nernstweg32-34, 

22765 Hamburg, Tel: 040/3931156, Fax: 040/3907520

Lebenslust statt 

Au​tofrust

12. Bürgerinititativen Ver​kehrskongreß

vom 13. – 16. Mai '99 in Köln

Die erwarteten rund 400 Teil​nehmerInnen werden auf die​sem Arbeits- und Aktionstref​fen zu der Themenvielfalt im Ver​kehrsbereich (über 20 Arbeitsgrup​pen von Fuß​gängerInnen bis zum Flugverkehr) informieren, diskutie​ren und Aktio​nen planen. Schwer​punkte sind diesmal die Verkehrspo​litik der neuen Bundesregierung und der EU. Spaß und Kultur im vielfäl​tigen Rahmenprogramm werden nicht zu kurz kommen.

Infos: UMKEHR e.V., Exerzierstr. 20 13357 Berlin, 030/492-7473 Fax: - 7972.

Umweltbildungsfahrt nach Weißrußland.

Vom 20. – 28. Mai '99

Brest, Minsk und die Tschernobyl​zone sind Stationen der angebotenen Fahrt für Umweltinteressierte und VerbandsvertreterInnen. Die Folgen der Tschernobylkatastrophe, Um​weltsünden aller Art, wie die politi​sche & ökonomische Wirklichkeit stehen auf dem Programm. Zentrales Thema aber ist es, durch Gespräche mit VertreterInnen verschiedener Umweltorganisationen die Umwelt​bewegung Weißrußlands kennenzu​lernen. Nebenbei gilt es aber auch die weite urtümliche Landschaft Weiß​rußlands zu genießen. Infos: Achim Riemann, c/o Janun e.V., Goebenstr 3a, 30161  Hannover 0511/39 40 712 Fax: 3945459

Aufstand

Das Umwelt-Pfingst-Festival vom 22. – 24. Mai '99 in Renningen

"Wer im Treibhaus sitzt, muß mit Steinen werfen". Mit viel:

Aktion, Diskussion, Vorträgen, Bands, Workshops, Spaß, Leuten. Infos: NAJU Baden Württemberg, Rotbühlstr. 84/1, 70178 Stuttgart.

Tel.: 0711/ 61 34 54

Fax: 0711/ 61 89 31

Email: najubawue@aol.com
Termine
Juni ’99

26. BÖT

vom 2. – 6. Juni '99 in Erlan​gen

?wer: alle StudentInnen, Ökos und alle, die sonst noch gut drauf sind.

?was: Vorträge, Öko Essen, AKs, Exkursionen und 'ne Menge Spaß

?warum: weil sich sonst nichts ver​ändert

Infos:SprecherInnenrat, Turnstraße 7, 91054 Erlangen, 09131/852 66 95 Fax: 852 67 60,

wwwcip.informatik.uni-erlan​gen.de/~fsi/boet/

siehe auch S. 8 in diesem Heft!

Sami, die Indianer Nordeuropas

BSÖ-Seminar vom 11.-13.Juni ‘99 bei Han​nover

Vor etwa 10.000 Jahren entwickelte sich in Nordeuropa eine Kultur, die erst vor rund 300 Jahren von „zivili​sierten Menschen“ zur Kenntnis genommen wurde. Von dem Zeit​punkt an wurde das Volk der Sami massiv beeinflußt und unter Druck gesetzt. So war ihnen z.B. bis in die siebziger Jahre hinein das Sprechen ihrer samischen Muttersprache ver​boten. Ebenso das Ausüben ihrer Bräuche und Riten, damit ihre faszi​nierende heidnische Kultur in Ver​gessenheit geriete. An diesem Wo​chenende wollen wir Einblicke in die naturverbundene Lebensweise dieses Volkes erhalten/vermitteln und Un​terschiede des heutigen Naturbe​wußtseins zwischen den Samis im skandinavischen und denen im russi​schen Teil Sápmis erörtern. Was können wir aus dem Verhalten eines „unzivilisierten“Volkes gegenüber der Umwelt lernen? Auch wird es um die Bedeutung des Schamanis​mus gehen. Abends werden wir im No​madenzelt der Rentierhirten ums Feuer sitzen und durch Erzählungen und Musik eine mystische „sami​sche„ Atmosphäre Schaffen... 

Infos: Sami-AK von JANUN 0511/3940415

Autofreier

 Hochschultag

15. Juni '99 an vielen Hoch​schulen – auch an Deiner?

An diesem Aktionstag fährt nicht nur (fast) niemand im Auto zur Uni, sondern es sind auch jede Menge Veranstaltungen geplant. Wenn Du selbst was organisieren willst:

Infos: BSÖ 0251/ 83 222 87

Weitere Termine fin​det Ihr im Ratat-HUI!

Seminar

Berufseinstieg und Beruforientierung

Vom 25. – 27. Juni '99 in der Projektwerkstatt Reiskirchen bei Gießen

Was gibt es nach dem Studium jen​seits von Umweltbildung und Natur​schutzgutachten für berufliche Mög​lichkeiten? Das Seminar wird hierzu Ideen aufzeigen und umfassende Informationen vermitteln:

Im ersten Teil wird den eigenen Motivationen, Berufswünschen und Perspektiven nachgegangen. Der folgende Teil bietet Informationen über die ersten Schritte nach dem Studium: über den Selbständigen- und Angestelltenstatus, Existenz​gründung, Steuern, Versicherungen, Arbeitsamt, Werkverträge, Weiter​bildung, Bewerbungsstrategien,...

Der grundsätzliche Ansatz des Semi​nars ist, Informationen und Perspek​tiven zu bieten und dem Frust der Stellensuche die Kreativität der Gruppe entgegenzustellen.

Das Seminar richtet sich an Studie​rende im Hauptstudium.

Infos: Dipl.-Biol. Peter Szekeres

Email: petersz@apg.lahn.de
Tel.:06421/24 55 2

August ’99

DJN-Sommerlager

Der deutsche Jugendbund für Natur​beobachtung, ein Zusammenschluß von Jugendlichen zwischen 12 und 25, veranstaltet jeden Sommer zweiwöchige Lager im In- und Aus​land. Hier eine Auswahl:

Pyrenäen 24.7. – 7.8.'99

Lacoma/Brandenburg 

7.8. – 21.8.'99

Chiemgauer Alpen 

7.8. – 21.8.'99

Unterwiddersheim/Hessen 1.8. – 15.8.'99

Infos: DJN-Geschäftsstelle, Justus-Strandes-Weg 14, 22337 Hamburg

Tel.: 040/ 506 764

Email: DJN@gmx.de.

26. Bundes Ökologie Treffen in Erlangen

Vom 2. – 6. Juni 1999

Liebe Studis,

und wieder einmal ist es soweit: das nächste BÖT rückt näher und näher. Wir laden Euch deshalb ins schöne Frankenland nach Erlangen ein. 

Aber was ist ein BÖT überhaupt, werden sich manche vielleicht fragen. Ein BÖT ist ein studentischer Umwelt​kongreß, der einmal pro Semester irgendwo in Deutschlands stattfindet und an dem sich so ca. 100 Studis treffen um sich auszutauschen, zu vernetzen oder einfach zu plaudern und Motivation für die politische Arbeit zu ge​winnen. 

Es sind Exkursionen, Vorträge und Arbeitskreise geplant. Und Ihr könnt euch einbringen in dem Ihr z.B. selber einen Arbeitskreis/ Vortrag/Exkursion anbietet. Überlegt Euch was ihr zum Gelingen des BÖTs beitragen könnt. 

Vorläufiger BÖT – Zeitplan

Mi
Do
Fr
Sa
So


Frühstück 8 Uhr


Arbeitskreise
Arbeitskreise
Arbeitskreise
LÖT II


Mittagsschmaus


Aks
Exkursionen
ÖwA??
Abfahrt

Anreise 16 Uhr
LÖT




Kennenlernen
Plenum
Plenum
AK-Präsentation


Abendessen 18 Uhr
Abschlußplenum


Eröffnungsplenum


Hauptvortrag
Kurzvorträge



AK-Vorstellung


Buffet


BÖT-Kino


Fete








Bisher haben sich bei uns Leute zu folgenden The​men gemeldet: 

Arbeitskreise:

· Anti Expo

· Verkehr – Autofreier Hochschultag

· Interdisziplinarität/ Technikfolgenabschätzung 

· Energie

· Dein Arbeitskreis!

Vorträge:

· Solarenergie – Kostendeckende Vergütung 

· Siemens und das Atomgeschäft

· Ökofaschismus

· Gentechnik

· Naturschutzprobleme in der Fränkischen Schweiz

Exkursionen:

· Biotop am Exerzierplatz

· Vogelstimmenexkursion

· Fledermausexkursion

· Bioland Bauernhof

· Ökobrauerei

Böten:

Das BÖT beginnt am Mittwoch den 02.06.99 gegen 17 Uhr. Um 18 Uhr gibt`s Abendessen und danach das Eröffnungsplenum und endet mit dem Aufräu​men am Sonntag Vormittag. Gekocht wird von Raps & Rübe, wie immer vegetarisch mit Ökopro​dukten aus der Region. 

Mitbringen müßt ihr: 

· Schlafsack, Isomatte 

· Musikinstrumente, Liederbücher, Spiele

· Gute Ideen, gute Stimmung und den Willen zur Veränderung der Gesellschaft

Kontakt:

Wenn Ihr noch Fragen oder Anregungen habt. Wenn Ihr einen Arbeitskreis/ Vortrag/ Exkursion anbieten, einen Büchertisch oder Infomaterial mit​bringen oder sonst irgendwie zum Gelingen des BÖT beitragen wollt, dann meldet Euch bei uns: 

· Anja Müllauer Tel.: 09131/ 205920

· Carsten Köhler Tel.: 0911/ 764178

· Ingo Scholz Tel.: 09131/ 16562 e-mail.: Ingo.Scholz@stud.uni-erlangen.de 

· Ingrid Wacker 09131/ 206637

· Kerstin Purucker e-mail: Kerstin.Purucker@ciw.stud.uni-erlangen.de
· Robert Fischer Tel.: 0911/ 711319 e-mail: Robert.Fischer@phil.stud.uni-erlangen.de 

· Steffi Michel 0911/ 711319

Oder schaut mal auf unsere Homepage: http://wwwcip.informatik.uni-erlangen.de/~fsi/boet/
Wegbeschreibung 

Mit dem Zug nach Erlangen HBF. 

Die genauere Wegbeschreibung kommt noch, am besten Ihr schaut ins Internet http://wwwcip.informatik.uni-erlan​gen.de/~fsi/boet/, oder ruft in der Studivertretung die 09131/ 852 6695 oder privat die 0911/ 711319 an. 

Anmeldung

Meldet Euch bitte unbedingt mindestens zwei Wo​chen vorher an (am besten gleich), damit Raps & Rübe auch genug zu Essen einplanen. Der Teilibei​trag ist wie immer 90 DM (ohne AStA-Sponsoring 70). Wenn ihr Probleme mit den Fahrtkosten habt dann meldet euch bei uns oder der BSÖ.

Wenn Ihr vegan lebt oder Eure Kinder mitbringen wollt dann sagt uns bitte vorher Bescheid, damit wir uns darauf einstellen können.

Die Anmeldung schickt per Post an:

Ökologiereferat/ SprecherInnenrat, Turnstraße 7, 91054 Erlangen, 

oder Tel./Fax:

Tel.: 09131/ 852 6695, Fax.: 09131/ 852 6760

oder per e-mail:

Internet: http://wwwcip.informatik.uni-erlan​gen.de/~fsi/boet/
Den Teilnahmebeitrag könnt Ihr auf folgendes Konto überweisen:

Carsten Köhler 

Konto-Nr.: 374 523

BLZ.: 763 50000

Stichwort: BÖT

Sparkasse Erlangen

(----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Anmeldung zum 26. BÖT

Ja, ich bin dabei: 

(
Ich heiße: 

Meine Hochschule:

Telefon:

e-mail:

Ich bin VeganerIn: 
(
Den Teilnahmebeitrag habe ich überwiesen: 
(
Ich plane den AK/ Vortrag/sonst.:

– News
[image: image2.png]



Neue BSÖ-Adressen

Ökologisch Bauen:

Michael Klimczak

neue email:

mic_klimczak@yahoo.de


Holger Wolpensinger

neue Adresse:

Ernststr.48,

76131 Karlsruhe

Tel. 0721- 611 604

email:holger.wolpensinger​@stud.uni-karlsruhe.de

Aktive:

Uwe Lützen

neue email:

u_luetzen@yahoo.de
Aus den Ländern

Nordrhein-Westfalen

AStA UmweltWoche 

an der Uni-GH Duisburg

vom 03.05. – 07.05.'99

Die UmweltWoche soll den AStA in dem Bemühen unterstützen, im Rahmen der Studienreform an der Uni –GH- Duisburg einen neuen fachbereichsübergreifenden
Studienschwerpunkt „Nachhaltige Entwicklung“ 

zu etablieren. Es sollen verschiedene interne und externe Referenten angesprochen werden, 


die die gegenwärtige Forschung an der Uni –GH- darstellen, sowie mögliche Entwicklungen und Querverbindungen aufzeigen.

In Ausstellungen können Umweltinitiativen parallel ihre Arbeit darstellen.

Als mögliches Ergebnis aus dem neuen Schwerpunkt könnte Uni-intern ein jährliches „Öko-Audit“ (ökologische Buchführung) erstellt werden.

Ein solches Projekt hat sich z. B. bereits an der Uni Dortmund etabliert (Nachhaltige Universität Dortmund).

Unten ein Vorschlag für die AStA UmweltWoche in Duisburg (Referenten werden zur Zeit angefragt). Natürlich sind auch andere Fachbereiche mit Referaten willkommen, der Plan soll nur der Orientierung dienen. 
Während der gesamten Woche werden voraussichtlich stattfinden:

Ausstellung Umweltinitiativen im LF 030, z. B. Carsharing, BUND, NABU, VCD, Robin Wood etc.

Essen aus kontrolliert ökologischen Anbau und Aktionen in den Mensen des Studentenwerks.

Zur UmweltWoche wird vom AStA ein Reader veröffentlicht.

Zum Thema „Fachbereichsübergreifender Studienschwerpunkt Nachhaltige Entwicklung“ wird z. Z. ein Konzept vom AStA erarbeitet und etwa Mitte April veröffentlicht
Infos. Reiner Neumann

Reiner@uni-duisburg.de

Ökologie-Beauftragter

AStA Uni -GH- Duisburg

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Eröffnung mit Pressegespräch
Referatsthema

Bereich SoWi

z. B. Globalisierung/Nachaltigkeit
Referatsthema

Bereich Maschbau

z. B. Abfallvermeidung 
Referatsthema

Bereich Chemie

z. B. Gentechnik oder Umweltgifte
Diskussion zur ökologischen Ernährung ggf. mit Ansgar Schuldenzucker

Referat:

Dimensionen Nachhaltige Entwicklung
Referatsthema

Bereich WiWi

z. B. externe Kosten/Ökosteuern
Diskussion an der Uni –GH- Duisburg

Abfallvermeidung
Referatsthema

Bereich Elektrotechnik

z. B. alternative Energien
Diskussion zu Energiesparmaßnahmen in Wohnheimen ggf. mit Frau Monreal

Diskussion z. B. mit Rektor zum Studienschwerpunkt
Referat Bereich Geographie/Raumplanung und ggf. Diskussion zur Umsetzung an der Uni –GH- Duisburg 
Umweltkino im LF 030: „GATTACA“
Ggf. Greenpeace-Referent: Alternative Energien
Abschluß mit Pressegespräch

Uni Münster: 

Abfallkonzept

Am 17.02.99 präsentierte die Universität Münster die Ergebnisse des vierten Teilprojektes des Abfallogistikkonzeptes der Universität. Im Mittelpunkt standen die Auswirkung von 

motivationsfördernden Maßnahmen (Gespräche mit Studierenden und Bediensteten) bei der Veränderung des Abfalltrennverhaltens (Einbeziehung des Reinigungsdienstes) und die Analyse der hausinternen Abfallogistik. Die hierfür an der Uni Münster seit 1996 getätigten Investitionen (i.w. für Abfallsammelbehälter) in Höhe von ca. DM 700.000,- wurden durch Einsparungen infolge geringerer Entsorungskosten bereits 1999 gedeckt.

Hochschulen Köln: Mensarat

Zum Zweck der weiteren Ver​wirklichung der Idee von der Ökologischen Mensa haben die Ökologiereferate der Kölner ASten die Bildung eines Mensa​rates initiiert. Im Februar 1999 gab es ein erstes Treffen, bei dem Mensaleiter und studentische Vertreter (Uni, FH, Sporthoch​schule) grundsätzliche Zielsetzungen des neuen Gremi​ums erörterten. In entspannter und kooperativer Atmosphäre kamen wir überein, daß vor allem der Informationsfluß zwischen den Kunden, also Studierenden und den Verpflegungsbetrieben gewährleistet sein muß, um ge​meinsam an einer ökologischen Umgestaltung zu arbeiten. Das Kölner StudentInnenwerk ist dabei, eine Hotline sowie eine Email-Adresse einzurichten, damit jedeR MensabesucherIn schnell seine Kritik, Lob oder Anregung loswerden kann. Seit Oktober 98 bietet die Zentral​mensa Uniwiese
täglich ein Mit​tag​essen aus kontrolliert biologi​schem Anbau 

zum Preis von vier Mark an, das guten Absatz findet. Dieses Angebot ist allerdings erst seit der kompletten Renovierung der Zentralmensa möglich. Un​sere Hauptforderung ist, das Angebot von kbA-Produkten auf alle zehn Verpflegungsbetriebe auszuweiten. Nicht so einfach, denn fast überall, so die Argu​mentation der Mensaleiter, sei die getrennte Lagerung und Verar​beitung von biologischen und konventionellen Produkten schwierig, die Kücheneinrichtungen veraltet, das Personal überlastet, die Ver​sorgung mit entsprechenden Rohstoffen ungewiß. Der Wille zur ökologischen Umgestaltung wird seitens des Studiwerkes grundsätzlich signalisiert, ihre Realisierung allerdings an Um​baumaßnahmen gekoppelt. Somit scheint der ökologische Fort​schritt auf gastronomischer Ebene unter einem guten wenn auch langsamen Stern zu stehen.

Als nächstes ist der Umbau der Küche der FH-Mensa in Köln Deutz (1500 Essen täglich) im kommenden Sommer geplant, nach dem kbA-Produkte ihren festen Platz im Speiseplan finden werden. In Kürze folgt eine offi​zielle Gründung des Mensarates. Vorgesehen ist ein festes Treffen gegen Ende jeden Semesters, bei dem Bilanz über die bisherigen Entwicklungen gezogen werden soll.
FH Köln:

Der Saft des 

Neuen Morgen
Der bundesweite Einsatz an Primärenergie beträgt jährlich ca. 4000 Mrd. kWh. Davon entfallen ca. 88 % auf die fossilen Träger Öl, Gas, Kohle, 10 % auf Kernenergie und nur 2 % auf erneuerbare Energieträger. Eine 

multidisziplinäre           Ringvorlesung 

mit dem Titel Energie: Zukunft gestalten findet zur Zeit an der FH Köln statt. Die Zielsetzung ist, bestimmte Aspekte des Themenkreises Energie, wie zum Beispiel verschiedene Energieträger, Energiesparpotentiale oder die politischen und wirtschaftlichen Hintergründe zu beleuchten.

Am 25.03.99 schilderte Dr Fritz Gautier, Vorstandssprecher der Gas-Elektrizitätswerke Köln (GEW), die Prognosen für die Energie-Entwicklung der nächsten Jahrzehnte aus der Sicht der Energiversorgungsunternehmen (EVU).

Seit der Novellierung des Energiewirtschaftsgesetzes (im April 1998) sind die EVU verpflichtet, ihre Stromnetze fremden Anbietern zwecks 

Stromdurchleitung 

zur Verfügung zu stellen. So hat der Kunde die Freiheit, sich den günstigsten Stromlieferanten auszusuchen. Der so entstandene Wettbewerb drückt die Preise. Dazu Dr Fritz Gautier: Die Strompreise sind in den letzten drei Monaten stark gefallen. Die günstigen Anbieter kommen aus Frankreich, der Schweiz und Osteuropa.

Bei einem Preis von nur 4 Pf/kWh ist die Kraft-Wärme-Kopplung für den lokalen Anbieter nicht mehr wirtschaftlich. 

Wie verschiebt sich die Verteilung der Primärenergien nach dem Aus-stieg aus der Kernenergie, falls der Energieverbrauch gleich bleibt?

Die Kyoto-Klima-Konferenz im Jahre 1997 hat internationale Zielvorgaben für eine Reduktion des CO2-Ausstoßes festgelegt. Somit muß ein Substituent für Uran CO2-arm sein. Das Erdgas ist ein CO2-armer Energieträger.Sein Verbrauch durch die GEW würde nach dem Ausstieg von 100 auf 130 Mrd. m3/Jahr steigen. Die Versorgung mit Erdgas gilt für die nächsten 20-30 Jahre als gesichert. 

Beruhigend zu wissen, doch was dann??? Sind die Vorräte an fossilen Energieträgern unendlich? Und können wir uns aufgrund der jetzt schon gravierenden Treibhausproblematik überhaupt noch erlauben, Kohlendioxid in die Atmosphäre zu pusten? Verglichen mit der Präzision eines AKW oder der Finesse eines Castorbehälters steckt die Technologie zur Nutzung von regenerativen Energien noch in den Kinderschuhen. Hier muß der Mensch bald massiv investieren, damit ihm nicht in ein paar Jahrzehnten sämtliche Lichter ausgehen.

Doch wer und wie ? Die Initiative zur Entwicklung zukunftsfähiger Energietechnik wird allzuoft von den großen weil zahlungskräftigen Konzernen erwartet. Die GEW definiert sich aber wie die anderen EVU´s als ein gewinnorientiertes Wirtschaftsunternehmen und sieht sich daher seinen Aktionären, nicht dem Schutz des Planeten verpflichtet. Warum also kostspielige Investitionen in Forschungsprojekte zur Erschließung von erneuerbaren Energiequellen, die sich vielleicht erst Mitte nächsten Jahrhunderts auszahlen? – Eine AG denkt in wesentlich kürzeren Zeitspannen: Es lohnt sich einfach nicht; Steinkohle aus dem Tagebau ist auf dem Weltmarkt schon für 70 DM/Tonne zu haben – billig, billig – freut sich der DAX.(Zur Information: der Tonnenpreis für deutsche Steinkohle liegt bei 290 DM, vor ihrer Subventionierung.) Wer soll also die Energiewende vorantreiben? Das Kapital scheidet wegen seiner Kurzsichtigkeit aus. Die Politik? Naja...die hängt irgendwie mit drin. Die öffentliche Hand? Sie handelt nicht.

Wer also dann? – Die Antwort ist: Nur du und ich.

Am 15.04.1999 geht unsere Ringvorlesung in die dritte Runde, das Thema lautet: Kernenergie.

Daniel Panusch, Ökologiereferat AStA FH Köln

Rheinland-Pfalz

Diplom-Umweltwissen​schaft​lerIn im Fernstudium

Ein berufsbegleitendes Wei​terbildungsangebot der Uni​versität Koblenz-Landau

Der Fachbereich Naturwissen​schaften und das Zentrum für Fernstudien und Universitäre Weiterbildung (ZFUW) der Uni​versität Koblenz-Landau bieten zum Wintersemester 1999/2000 erneut den Weiterbildenden Fern​studiengang "Angewandte Um​weltwissenschaften" an. Mit diesem Fernstudium wendet sich die Universität insbesondere an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Unternehmen, Behörden, Verbänden oder Ingenieurbüros, die im Umweltbereich tätig sind. Das berufsbegleitende Weiterbil​dungsstudium, hervorgegangenen aus einem Projekt der Bund-Länder-Kommission für Bil​dungs​planung und Forschungs​förderung, wurde erstmals 1998 angeboten. Etwa 100 TeilnehmerInnen haben sich im Vorjahr eingeschrieben.

Als einer der wenigen weiterbil​denden Umwelt-Studien​gänge in Deutschland kann das vierse​mestrige Studium mit dem aka​demischen Grad "Diplom-Um​weltwissen​schaft​ler" abge​schlossen wer​den. Auch ein Teilzeitstudium (sechs bis acht Semester) ist möglich. 

Schwerpunkte 

des Stu​dienprogrammes sind: Naturwissenschaftliche und ökologische Grundlagen, natio​nales und europäisches Um​weltrecht, Wasserwirtschaft und Abwasser​entsorgung, Abfall- und Kreislauf​wirt​schaft sowie Sanierung von Umwelt​schäden (Altlasten). Der Fach​kunde​nach​weis für Abfall- und für Ge​wässer​schutzbeauftragte ist in das Studium integriert, Praxis​nähe wird groß geschrieben.

Zulassungsvoraussetzung

ist ein abgeschlossenes Fachhochschul- oder Universitätsstudium einer natur- oder ingenieurwissen​schaftlichen Fachrichtung. Aber auch Interessenten ohne akade​mische Ausbildung steht das Studium offen (Zertifikatsab​schluß). Anmeldeschluß ist der 15. Juli 1999.

Kontakt: Universität Koblenz-Landau, Zentrum für Fernstudien und Universitäre Weiterbildung (ZFUW), Rheinau 1, 56075 Ko​blenz; Tel.: 0261/287-1520 oder -1522; Fax: -1521;

E-mail: wfu@uni-koblenz.de

MASSENAKTIONEN GEGEN ATOMWAFFEN

Die Gewaltfreie Aktion Atom​waffen Abschaffen (GAAA) ruft vom 26.-30. Mai 1999 zu einer Massengrabeaktion vor dem NATO-Hauptquartier in Brüssel auf. Diese Aktion ist eingebettet in eine Gesamtak​tion, die am 11.-15- Mai mit der Konferenz "The Hague Appeal For Peace" in Den Haag be​ginnt. Dort werden mindestens 8000 Men​schen aus der ganzen Welt erwartet. Ziel der Konfe​renz ist der internationale Austausch und die Weiterent​wicklung unserer Strukturen, nach innen und außen,

zur Abschaffung von Kriegen weltweit.

Anschließend findet vom 16. bis zum 26. Mai einer der letz​ten großen Friedensmärsche dieses Jahrtausends statt. 2ooo Menschen , die täglich 15 – 20 km laufen, sollen eine Brücke schaffen, zwischen der theore​tischen Arbeit in Den Haag und den Hauptverantwortlichen der Kriege weltweit. 

Aufgrund der direkten Nach​barschaft und den reichhaltigen Erfahrungen mit gewaltfreien Aktionen im Zusammenhang mit den Castortransportprote​sten soll der deutsche Beitrag in einer großen Goldgrabeak​tion vor, auf und unter dem NATO-Hauptquartier bestehen. 

Nach Gold soll gebuddelt wer​den

weil dieses Metall ein Inbegriff von Habgier und Ausbeutung indigener Völker ist. Der größte Teil der Uranla​gerstätten, die den Rohstoff für die Nukleartechnik der Indu​strieländer liefern, liegt auf, bzw. unter indigenem Land. Durch die Ausbeutung der Lagerstätten wird das Land als Lebensgrundlage der indigenen Völker unbrauchbar. 

Die Verbindung zu der ge​planten Aktion besteht darin, daß wenn indigene Völker kein Recht haben, darüber zu be​stimmen, was unter ihrer Erde geschieht, wenn die traditio​nellen LandbesitzerInnen für das Betreten ihres eigenen Landes zu Geldstrafen und – wenn sie nicht zahlen – zu Knast verurteilt werden (wie im September 98 drei Frauen in Australien), dann werden wir nach unserer Moral wohl  unter der NATO-Hauptzentrale rum​graben dürfen, von der aus illegale Pläne geschmiedet werden und wer weiß wie viele Atomwaffen lagern. Wir sind schon neugierig, welches Strafmaß auf den Sachverhalt des Goldbuddelns fällt! 

Vielleicht sucht aber auch jemand nach der Wahrheit oder der wahren Begründung für die Aktion im Kosova und einer guten Begründung warum in Ruanda, Nigeria, Kurdistan, Afghanistan, Indien und sonst wie vielen anderen Ländern gleichartige Aktionen bei gleichartiger Ausgangslage nicht stattfinden. 

Informationen gibt es bei: Gewaltfreie Aktion Atomwaf​fen Abschaffen

Lenzhalde 53

70806 Kornwestheim

tel. 07154/22026;

fax. 07154/183635

e-mail: info@gaaa.org
Dort kann man sich auch zu den geschilderten Aktionen anmelden! Tut es reichlich, auch wenn ihr nicht die ganze Zeit könnt!

GegenStrom
– mit der Sonne für den Wind

Eigentlich ist es eine schon beinahe gute Tradition, daß sich im Sommer einige hundert Menschen aufmachen und durch das Land fahren um zu zeigen, was alles möglich ist auf zwei Rädern und ohne Motor. Leider ist es im letzten Jahr nicht gelungen, eine grö​ßere Tour zustande zu bringen (manchmal ma(h)lt halt der Zahn nicht zeitgemäß). In diesem Jahr soll nun aber die schon auf der letzten Tour 1997 angedachte

Route Gronau – Neckarwestheim

verwirklicht werden. Als Etappenziele sind bisher im Gespräch: Almelo (Niederlande),Münster, Essen, Düsseldorf, Köln, Bonn, Mül​heim-Kärlich, Wiesbaden, Mainz, Biblis, Ludwigshafen, Obrigheim und Neckarwest​heim. Thematisch rankt sich die Tour um drei große The​mengebiete. Als erstes, wie es die Route auch schon vermuten läßt, geht es um Strompolitik, wobei wir den Schwerpunkt nicht auf die Atompolitik all​gemein gelegt haben, sondern uns, je nach Standort, be​stimmte lokale Themen her​ausgreifen wollen. Diese sind

1. die Urananreicherungsanla​gen in Almelo und Gronau (da fängt der ganze Kreislauf schließlich an),

2. die geologi​sche Situation in der Gegend um Mülheim-Kärlich als Bei​spiel für die Ignoranz der Atomwirtschaft gegenüber eindeutigen Risiken, 3. die Erinnerung der Bundesregie​rung an ihre Wahlversprechen und 4. die Notwendigkeit der sofortigen Abschaltung der Uralt-AKW's Biblis und Ob​righeim.

Das zweite große Themenge​biet ist die Verkehrspolitik – ebenfalls ein traditionelles Thema der Radtouren. Hier wollen wir einerseits durch unsere Präsenz auf den Straßen deutlich machen, daß der Ver​kehrsraum nicht allein den Autos gehört und daß viele Wege auch anders (Lastenrad, zu Fuß, ÖPNV) bewältigt wer​den können. Darüber hinaus soll es zu diesem Thema auch Vorträge geben, beispielsweise vom Verein Autofrei Leben. 

Der dritte Themenbereich er​schließt sich ebenfalls über einen großen Teil der Fahr​troute. Wir wollen den ökolo​gischen Landbau exemplarisch vorstellen, seine Vorzüge für die Umwelt gegenüber dem konventionellen Anbau deut​lich machen und auch seine Qualität überprüfen... Wir sind gerade dabei sowohl Referen​tInnen zu diesem zu bekommen, als auch die

Besichtigung eines Weingutes

zu ermögli​chen.

Ich denke, die vereinzelt hör​bare Meinung, daß nicht nur die Akzeptanz für diese Radtouren schwindet (daß nicht mehr tausende Menschen mitradeln, wie bei AUFTAKT ist doch eher logisch als ein Alarmzeichen) sondern auch die inhaltliche Tiefe nicht mehr gegeben sei, ist , wie ich denke eindeutig widerlegt. 

Darüber hinaus können alle TeilnehmerInnen natürlich eigene Themen vorbereiten und in abendlichen Workshops bearbeiten. Demos und Kund​gebungen solltet ihr aber vor​her dem Orgateam mitteilen, damit sie angemeldet werden können.

Es wird in diesem Sommer eine Tour geben, sie wird bunt, voller interessanter Themen und lustig – aber natürlich nur, wenn auch einige Leute mitra​deln, 

also meld' dich doch einfach an und fahr mit!

Und wenn du noch Fragen oder Anregungen hast, die Adresse steht auch auf dem Schnippel.











martin.
Umweltradtour RADioAKTIV zu Pfingsten

Zwischen Spaß, Rest​risiko und der heiklen Frage nach Arbeitsplätzen

Der Werkzeugkasten steht auf​geklappt auf dem Hof, das Fahr​rad ist in verschiedene Einzel​teile zerlegt. Grundrei​nigung und Durch​checken ist angesagt. Auch dafür muß Zeit sein zwischen all den Dingen, die bis zum Start der Umweltradtour RADioAKTIV noch zu erledigen sind. "Bereits jetzt, Wochen vor dem Start, gibt es Tage, die sind die Hölle - aber an anderen Tagen scheint sich dann wieder alles wie von selbst zu organisieren", erzählt Christopher, einer von 15 Jugendlichen aus Niedersachsen, die die Radtour "RADioAKTIV" ehrenamtlich vorbereiten.

Zwischen 200 und 300 junge Menschen

werden über Pfingsten von Hannover aus über Fallingbo​stel und Zeven nach Stade radeln. "Klar, daß bei drei Tagen im Sattel zunächst erst​mal der Spaß im Vordergrund steht. Darüber hinaus geht es aber um eine Auseinander​setzung mit dem Thema Atom​kraft", sagt Christopher und wischt sich die ölverschmierten Hände ab.

Schließlich sei bislang zwar viel über den Ausstieg disku​tiert worden, aber wenig über die Alternativen und auch über die damit verbundene Frage nach Arbeitsplätzen. Gerade über dieser aktuellen Diskus​sion dürfe nicht vergessen werden, daß es gute Gründe gebe, an einem raschen Aus​stieg festzuhalten: Denn die Frage der Endlagerung des hochgiftigen Atommülls sei nach wie vor völlig ungeklärt, von alternden Meilern gehe darüber hinaus eine immer größere Gesundheitsgefähr​dung aus. Während der Radtour geht es vor allem darum, nach den

Alternativen für Ener​gieversorgung und Ar​beitsplätze

 zu suchen und darüber auch mit Betroffenen und Politikern ins Gespräch zu kommen. "Das sind die Hausaufgaben, die eigentlich die Bundespolitik längst hätte machen müssen", so Christopher.

Spannend wird es am Zielort der Radtour, dem Ort Stade. Hier, am Standort des 

zweitäl​testen Atom​kraft​werkes Deutschlands

ist die Diskus​sion um Abschaltung und Ar​beitsplätze voll entfacht. Die Radtour möchte hier verdeutli​chen, daß Ökologie und Öko​nomie gerade im Energiebe​reich keine Widersprüche sein müssen, da der Einstieg in neue Energieformen auch aus Wirt​schafts- und Arbeitsmarkt​gesichts​punkten lohnend sei.

Die Radtour startet am 21. Mai in Hannover und endet am 25. Mai in Stade. Genächtigt wird in Sporthallen mit Schlafsack und Isomatte, die Verpflegung erfolgt durch eine mobile Kochgruppe mit vegetarischem Essen aus kontolliert biologi​schem Anbau. Eine Teilnahme kostet bei Anmeldung bis zum 8. Mai 60-70 DM.

Anmeldung und weitere Infor​mationen:

Jugendumweltbüro Göttingen,

Güterbahnhofstr. 10,

37073 Göttingen

Tel.: 0551/487103

homepage: www.gaaa.org  

Ökobank Frankfurt/Main, BLZ: 50090100,

Kto.Nr.: 160369

"Stillegen statt erweitern - sofort und überall!"

Tschernobyl-Demonstration am 2. Mai am UAA-Standort Gronau

Nachdem der Castortransport im März 1998 dem Ahauser Atommüllager überregionale Beachtung gebracht hat, soll jetzt der Widerstand gegen die Urananreicherungsanlage (UAA), die 20 km nördlich von Ahaus, in Gronau steht, verstärkt werden. 13 Jahre nach der Tschernobylkatastrophe rufen zahlreiche Organisationen aus Ahaus und Gronau, sowie aus dem gesamten Bundesgebiet und auch aus den Niederlanden, zur Teilnahme an einer Demonstration am 2.Mai gegen die UAA auf, die um 13 Uhr am Gronauer Bahnhof beginnt. Das Motto lautet "Für die sofortige Stillegung aller Atomanlagen - weltweit" und erteilt allen rot-grünen "Ausstiegsbeschlüssen" mit langjährigen AKW-Restlaufzeiten eine klare Absage.

Der Unsinn der "Ausstiegsdiskussion" wird am Beispiel der UAA Gronau besonders deutlich. Sie ist die

bundesweit einzige UAA

In ihr wird Natururan für den Einsatz in AKWs vorbereitet. Zur Zeit kann in ihr mit einer Kapazität von 1000t Uran​trenn​arbeit pro Jahr (UTA/a) Uran für den Betrieb von 8 AKW's vom Typ Lingen angereichert werden. Bereits genehmigt ist die Erweiterung auf 1800t UTA/a. Die Genehmigung zum Bau der hierfür notwendigen Anreicherungshallen wurde im November 1998 (unter rot-grün in Düsseldorf und Bonn) er​teilt. Und: Zwei Tage vor der Bundestagswahl haben die BetreiberInnen der UAA Gro​nau beim nordrhein-westfä​lischen Wirtschaftsministerium eine Kapazitätserhöhung auf insgesamt 4000t UTA/a bean​tragt. Damit könnten jährlich 32 AKW s versorgt werden. Fest steht: in Gronau wird nicht nur fur deutsche AKW's ange​reichert, sondern für den welt​weiten Markt. Deutlich wird: die UAA Gronau garantiert den reibungslosen Weiterbetrieb von AKW's im In- und Aus​land.

Eng verzahnt mit dem Betrieb der UAA Gronau sind u.a. der Uranabbau, die Gefahr von Unfällen in der UAA und frei​werdende Niedrigstrahlung,


mehrere Hundert LKW-Trans​porte pro Jahr 

mit dem radio​aktiven und chemisch höchst gefährlichen Uranhexafluorid (quer durch das Bundesgebiet von und nach Gronau), der denkbare Mißbrauch der An​reicherungstechnik zur Pro​duktion von Atomwaffen und der Einsatz Gronauer Urans in AKWs und als Folge davon die Lagerung von abgebrannten Brennelementen in Castorbe​hältern in Ahaus, Gorleben oder anderswo.

Infos über die UAA, Uran​transporte, die Demonstration (es gibt Plakate und Flugblätter gegen Rechnung) usw. gibt es beim Arbeitskreis Umwelt (AKU Gronau, c/o Siedlerweg 7, 48599 Gronau,

Tel.: 02562/23125,

Fax: 02565/97782.

Der AKU ist Mitglied im Bundesverband Bürgerinitiativen Umwelt​schutz (BBU) e.V. Steuerab​zugsfähige Spenden zur Durch​führung der Demonstration und des weiteren UAA-Widerstan​des können auf das Konto der Stadtkasse Gronau bei der Volksbank Gronau (BLZ 401 640 24), Kontonummer 100 952 500 unter dem Stichwort "NUG/2. Mai" eingezahlt wer​den. AbsenderInnenangabe und Anschrift bitte auf dem Zahl​schein nicht vergessen.

Weitere Dates:

18. April: Vorberei​tungstreffen für die Gro​nau Demo um 10:30 Uhr in Ahaus

25. April: Demo zum 13. Tschernobyljahrestag an der niederländischen UAA Almelo

01. Mai: Maifest am Atommüllager Ahaus

Infos über die o.g. Telefon​nummer

Anti A20 Pfingstcamp

Um auf die Problematik des Baus der Ostseeautobahn A20 vor Ort und überregional aufmerksam zu machen, sowie

den regionalen Widerstand neu zu entfachen 

– insbesondere in Schleswig-Holstein –, wird in der Nähe von Lübeck ein Anti-A20 Camp vom 21. bis 24. Mai ’99 (mit eventueller Verlängerung) stattfinden. Der konkrete Ort steht noch nicht fest, in Planung ist eine Wiese in der Nähe eines Bauabschnittes. Die Infrastruktur (Zelte, Küche) und ein Rahmenprogramm werden derzeit organisiert. Neben dem Erfahren des Camp-Lebens soll auch Kontakt zur Bevölkerung vor Ort entstehen und eine möglichst

ausgewogene Mischung aus Theorie und praktischen Aktionen 

geboten werden. An Aktivitäten sind u.a. geplant: Baumkletter-Aks, Bau von Holzhütten, Reclaim The Streets Party, Informationstag für die Öffentlichkeit mit PolitTheater, Direct-Action-Diavortrag, inhaltliche Diskussionen und Spaziergang zur Baustelle...Da uns ein gleichberechtigter Umgang miteinander wichtig ist, soll auf dem Camp Basisdemokratie in Form von Plena und Aufgabengruppen praktiziert werden

Vorbereitet wird die Aktion bisher von Menschen aus 5 verschiedenen norddeutschen Städten – 

wer will noch                 mitmachen?

Über Vorschläge, Anregungen, Fragen und Anmeldungen freuen wir uns und sind zu erreichen bei

JUP Lübeck, Willy-Brandt-Allee 9, 23554 Lübeck; Tel+Fax:0451/7070646, Email: Jupluebeck@t-online.de 

Fliegendes Hütten​dorf

Wir sind ein paar Leute aus dem (Ex)-Hüttendorf gegen die A33, und sind gerade dabei eine

mobile Volxkücke

aufzu​bauen. Damit wollen wir dann auf Camps und Aktionen (ge​gen Bezahlung nach Selbstein​schätzung) für euch kochen und somit eure Kampfmoral gegen all den Wahnsinn stär​ken!!

Wir können derzeit bis zu  150 Leute mehrere Tage lang beko​chen (i.d. Regel Veganfutter) und wollen unsere Kapazität noch erweitern. Wir haben ein großes Zelt und einen, dem​nächst zwei Trecker zur Verfü​gung, mit denen wir unsere Kochwagen ziehen können.  Wenns weiter weg ist kommen wir mit´m Bulli. Ruft auf jeden Fall mal an. Es geht nämlich nix über 5 Jahre Hüttiimprovi​sationserfahrung (Rödeldraht statt Schrauben).

Das fliegende Hüttendorf soll

der erste Teil eines ganzen Projektes

werden, das wir im Moment planen. In Planung ist daneben u.a. auch der Vertrieb und die Installation von rege​nerativen Energieanlagen, ökologischer Landbau, ein Infoladen, Handel für revolu​tionären Tagesbedarf (Kaffee​filter, Läusekämme, Transpistoff, Zeckenzangen, usw.). Das fliegende Hüttendorf soll einen Teil der Finanzierung des Gesamtprojektes sein.

Also, wenn ihr Verpflegung oder auch logistische Unter​stützung  bei euren Aktionen und Camps braucht, meldet euch bei uns.

Fliegendes Hüttendorf

c/o

An der Bundesstraße 19

33829 Borgholzhausen

05425 – 270 (fragt am Besten nach Ditsche oder Dieter)

Kreuzworträtsel

Unter den richtigen Lösungen verlosen wir diesmal eine Flasche Rotwein aus ökologischem Anbau.

Für die Druck- und Lay-out-Fehler des letzten Rätsels bitten wir um Entschuldigung und versichern für dieses Mal reines Ratevergnügen.

Ost-West

1 Rheinzufluß

3 hier Vorname, in Italien macht er Wellen

6 so gestrickt kratzt der Pulli!

9 noch'n Fluß zum Rhein

10 Fifis Knabbervergnügen in London

12 rotfruchtiger Baum

13 Kfz Mülheim

15 Kneipe in der Dreigroschenoper

18 "GENialer" Chemieriese

21 irische Wappenblume

23 Fenster in Hengelo

24 gehört zu jedem anständigen Fluß, mal als Hart-, mal als Weichholz...

25 Fluß durch Kirchheim

26 limited – aber kurz

27 schäbiges Pferd

29 Heuernte

31 Stadt in Thüringen

33 fließt wie der Inn in die Donau rinn, nur früher

34 Soleil en allemand

36 die sind im ökologischen Anbau meist niedriger als im konventionellen, aber die Qualität ist besser

38 Vorname, männlich

40 an der Oder wie am Main ein Zentrum

41 Windseite auf See

Nord-Süd

2 Städtchen an der Lippe, Anti-Atomis noch gut bekannt

3 den auf dem man sitzt, sollte man nicht absägen

4 schweizer Chemieneuzüchtung

5...wollen manche PolitikerInnen den Atomausstieg

6 gesamtes Erbgut eines Individuums

7 Fluß in Sibirien

8 kurze Einheit für Zuckerkranke

9 da ist Gemüse frisch und Obst knackig

10 Stadt am Rhein mit deutschem und schweizer Bahnhof

11 kroatischer männlicher Vorname

14 deutscher Chemieriese aus 39 Ost-West

16 biblische Gestalt

17 Schnee, vom Winde verweht

19 Bienenbegehr beim Blütenbesuch

20 Rindenbrösel

22 Frauenname im alten Testament

28...Blume von Schwitters bedichtet (von vorne wie von hinten)

29 Hit der Doofen, der stinkt zum Himmel

32 der zieht alles nach unten

33 nicht ganz dicht – im Kopf

35 Reitender König bei Goethe

37 -laubt, -laucht und -fährt folgen ihm!

„Power for the future!“ 

– Energiemärkte und innovatives Energiemana​gement  - 
VÖW-Frühjahrsakademie vom 06. – 09. Mai in Nürnberg

Am Freitag Vormittag geht es mit einer Betriebsbesichtigung bei MAN los, am Abend ist eine Podiumsdiskussion mit Vertretern aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik vor​gesehen. 

Am Samstag bieten kompe​tente Teamer sieben verschie​dene Workshops zu den The​men neues Energierecht, kom​munales Energiemanagement, Energiesparen im Haushalt, resourcenschonende Produkte, Energiemanagement in Unter​nehmen, alternative Antriebs​techniken und alternative Energiegewinnungsmöglich​keiten an.

Highlight ist die Besichtigung der Photovoltaikanlage auf dem Dach der Georg-Simon-Ohm Fachhochschule, Nürn​berg.

Auf Spaß wird natürlich nicht verzichtet und so ist die Party am Samstagabend ein Muß.

Der Sonntag läßt die Akademie mit einer Ergebnispräsentation der verschiedenen Workshops ausklingen.

Der Teilnahmebeitrag liegt bei 80,-DM oder 100,-DM (An​reise Do. oder Fr.).

Anmeldung und Programmheft bei Ö-Pro, Bahnhofstr. 87, 90402 Nürnberg, Tel. 0911/5391671 

(Stefan Deutscher), Email:OE_Pro@hotmail.com

oder bei der 

VÖW-Geschäftsstelle, Potsda​mer Str. 105, 10785 Berlin 030/8851800 Email:VOEW@berlin.snafu.de

Perspektiven emanzipatorischer Umweltschutzarbeit 

Der neue Perspektiven-Rundbrief

Er soll die Diskussion um den Ansatz emanzipatorischer Umweltschutzarbeit voranbrin​gen und vernetzen. 

Statt um den Umweltschutz von oben per Nachhaltigkeit, Agenda, Ökosteuern und grün angestrichener Neoliberalisie​rung geht es um Wege eines Umweltschutzes von unten, der ökologische Ideen mit der Selbstbestimmung der Men​schen koppelt. 

Inhalt des aktuellen Rundbrie​fes: 

- Nachrichten aus dem politi​schen Widerstand: Expo, Nestlé und mehr 

- Grundlagentext emanzipatori​scher Umweltschutz 

- Termine: A-Camp, Veran​staltungsreihe zum emanzipato​rischen Umweltschutz usw. 

- News aus dem Umwelt​schutzfilz 

- Infos zum Buch "Perspekti​ven radikaler, emanzipatori​scher Umweltschutzarbeit" 

- Was läuft? Info zu Projekten im Themengebiet 

Der Rundbrief ist gegen 6 DM in Briefmarken in der Projekt​werkstatt, Ludwigstr. 11, 35447 Reiskirchen, zu bestel​len. Außerdem gibt es ab April die folgenden Neuerscheinun​gen: 

- CD "Agenda, Expo, Sponso​ring" mit 1500 Dokumenten zu Filz und Anbiederung im 

Umweltschutz. Für Windows, Apple, Linux und OS/2. 49,80 DM. 

- Buch "Perspektiven radikaler, emanzipatorischer Umwelt​schutzarbeit": 39,80 

DM (erscheint April 1999). Themen: Umweltschutz von unten, Umweltbildung usw. 

Weiterhin lieferbar ist: 

- Buch "Agenda, Expo, Spon​soring" zu Filz und Anbiede​rung. 39,80 DM. 

Für SammelbestellerInnen, Büchertische usw. gibt es at​traktive Rabatte. Bitte geson​dert erfragen.
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Lokale Agenda 21

Zukunft braucht Beteiligung

Wie können Agenda-Prozesse initiiert, organisiert und moderiert werden ?

Die Agenda 21 stellt besondere Anforderungen vor allem an diejenigen, die das Geschehen in den Kommunen effektiv gestalten wollen - die Agenda-ModeratorInnen. Auch wenn die Lokale Agenda 21 zuweilen als Umweltschutzprogramm oder Handlungsanleitung apostrophiert wird, ist sie doch kein Verwaltungsprogramm, das der Durchsetzung festgelegter politischer Ziele dient. Vielmehr sollen konkrete Schritte erst im Konsens der wichtigen lokalen Akteure erarbeitet werden.

Wissenschaftsladen Bonn (Hrsg.): Lokale Agenda 21. Eigenverlag. 1998, 150 Seiten, DIN A 4,

ISBN 3-980202020-8-9.

Das "Einsparkraftwerk"

Es hängt von uns allen ab die notwendige Energiewende herbeizuführen. Mit der Einführung des "Least-Cost Planning" könnte die wichtigste und kostengünstigste Energiequelle der nächsten Jahrzehnte erschlossen werden: die rationelle Energienutzung.

Peter Hennicke, Dieter Seifried, Birkhauser-Verlag

ISBN 3-76433-5418-6

INFU-Diskussionsbeiträge

"INFU-Diskussionsbeiträge" ist eine in unregelmäßiger Reihenfolge erscheinende Publikation des Instituts für Umweltkommunikation der Uni-Lüneburg. In ihr erscheinen wissenschaftliche Beiträge der Institutsmitglieder u.a. zu den Bereichen Umweltkommunikation, Umweltbildung, Umweltberatung, Nachhaltige Entwicklung. Zudem soll die Reihe Studierenden die Möglichkeit geben, gelungene Diplom- oder Magisterarbeiten in einer Kurzfassung zu veröffentlichen.

Infos:

www.uni-lueneburg.de/infu/

Wieviel Umwelt braucht der Mensch

MIPS – Das Maß für ökologisches Wirtschaften.

Die Materialintensität unseres Wohlstandes ist ökologisch nicht  mehr tragbar: Wir beuten die natürlichen Ressourcen aus und hinterlassen Abraumhalden, Erosionen und gestörte Wasserläufe. Die menschengemachten Materialverschiebungen, die Stoffströme, verändern die natürlichen Balancen,  nachhaltig und unaufhaltsam. Wir müssen lernen, Wohlstand mit weniger Umwelt zu erhalten und zu schaffen.

Friedrich Schmidt-Bleek

Birkhauser-Verlag ISBN 3-7643-2959-9
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Von der Zeitnot

...zum Zeitwohstand

Auf der Suche nach den rechten Zeitmaßen

Keiner hat sie, doch alle reden darüber: die Zeit. Die Beschleunigung aller Arbeitsprozesse, die Verlangsamung natürlicher Alterungsvorgänge - kaum eine Entwicklung, die nicht der Kontrolle über die Zeit dient. Doch die allerorten beklagte Zeitknappheit bleibt trotz allen Zeitmanagements bestehen. Auch im ökologischen Diskurs spielt die bisher vernachlässigte vierte Dimension eine zunehmende Rolle , verdichten sich doch die Hinweise, daß die derzeitige Umweltkrise in der Verkennung der Zeitdimension natürlicher und soziokultureller Prozesse eine ihrer zentralen Ursachen hat. Diese Ausgabe der Politischen Ökologie führt die bisherigen Diskursstränge zum Thema Ökologie der Zeit zusammen. Das etwa 130 Seiten starke Heft versammelt das "who is who" des Zeitökologie-Diskurses und bietet einen einmaligen Überblick über eines der wichtigsten Themen der Gesellschaft-neben dem Wetter. Dies nicht nur auf hohem wissenschaftlichen Niveau, sondern zudem unterhaltsam und reich illustriert. 

ISSN 0947-55028

Europäische Bahnsparangebote 99

Große Reisen zu kleinen Preisen

Wer mit der Bahn ins Ausland fahren will, braucht die Spürnase eines Detektivs. Mit den maßgeschneiderten Bahnsparangeboten läßt sich eine Menge Geld sparen – man muß sie nur kennen. Damit Bahnreisen nicht zum frustrierenden  Abenteuer wird, hat der Verkehrsclub Deutschland (VCD) auch für 1999 eine aktuelle Übersicht erstellt: Sonderfahrkarten,  Railpässe und europäische Netzkarten. Auf fünf Seiten findet ihr von Schweden bis Ungarn, von Portugal bis Polen aktuelle Angebote mit Preisen, Zielgruppen und Verkaufsstellen.

Urlaubsreisen mit der Bahn schonen Nerven und Umwelt. Keine Staus, keine Hektik, die einen schon entnervt am Zielort ankommen lassen. Doch wer die europäischen Bahnen preiswert nutzen will, sollte sich vor dem Gang ins Reisebüro gut informieren. Das bequemste Pauschalangebot für Bahnreisen sind die Euro-Domino-Netzkarten. Dieses Angebot umfaaßt unbegrenztes Bahnreisen im Zielland an 3, 5 oder 10 Tagen sowie 25% Rabatt in Deutschland und den Transitländern.

Wer neben seinem Geldbeutel auch die Umwelt entlasten will, für den sind Ferien mit der Bahn eine sinnvolle Alternative zum Autostau in den Urlaub. Die Übersicht der Bahnsparangebote erhaltet ihr gegen 5,- DM als Schein oder in Briefmarken beim: 

Verkehrsclub Deuschland e.V. Stichwort "Bahnsparangebote" Postfach 170 160, 53027 Bonn.

Aktionshandbuch "Klimaschutz in Aktion"

Ideenpaket der Verbraucher-Zentrale NRW zum Tag der Umwelt 1999

Der Tag der Umwelt 1999 steht under dem offiziellen Motto "Energiesparen – Klimaschutz zum Mitmachen."

Die Verbraucherzentrale NRW bietet aus diesem Grund ihr Aktionshandbuch "Klimaschutz in Aktion" zum einmaligen Sonderpreis von DM 5,00 an.  Das Ideenpaket enthält zehn Aktionssteckbriefe, die Vorgedachtes zum Nachmachen anbieten. Beschrieben wird z.B. eine "Strom-Diät" für Energie-Watchers. Spielerisch geht es bei der "Klimatombola" und dem "Enegieparcous" zu.

Jede Aktion ist übersichtlich strukturiert von ersten (Planungs-)Schritt bis hin zur Nachlese. CHecklisten, Arbeitsmaterialien, Musterbriefe und –texte geben in Form von Kopiervorlagen kenkrete Hilfe bei der Umsetzung.

136 Seiten Din A4 erhältlich vom 6.April bis 5. Juni Verbraucherzentrale NRW  Aderstraße 78, 40215 Düsseldorf.

Taschenbuch der 

Umweltpresse

Umweltschutz und Arbeitssicherheit 98/99

(vormals Ökologie + Umweltschutz)

Ein Kommunikationshelfer im handlichen Jackentaschenformat mit rd. 12.000 aktuellen Namenskontakten und vielen Firmen rund um die Umweltthematik. Dieses neue Taschenbuch informiert auf 510 Seiten über nahezu alles, was man immer wieder an NAmen, Adressen und Telefon- und Faxnummern benötigt:

Fachjourmalisten, Publizisten, Fotografen, Fachzeitschriften und Redaktionen, Funk- und Fernsehen, Brancheninformationen, Bibliotheken, Umwelt-Datenbanken, Behörden, Hochschulen, Verbände, Organisationen...

BEMA-Buchvertrieb GmbH, Aubachstraße 17a, 82229 Seefeld

Handbuch zur Erstellung eines Abfallwirtschaftskonzepts

Das im Rahmen des Projektes "Abfallwirtschaft an hessischen Hochshculen" entwickelte " Handbuch zur Erstellung eines Abfallwirtschaftskonzepts" wird jetzt auch Hochschulen ausserhalb Hessens zur Verfügung gestellt. Die etwa 400seitige Loseblattsammlung enthält u.a. einen detaillierten Leitfaden, Formulare für Abfallbilanzen und ein Abfallwirtschaftskonzept, ein Rechtskataster, eine hochschulspezifische Abfallartenliste mit Umsteigekatalog, eine Sammlung von Vermeidungs- und Verwertungsmaßnahmen sowie EDV-Kalkulationsprogram​me für eine abfallwirtschaftliche Kostenrechnung und füe die Berechnung der WIrtschaftlichkeit von geplanten Maßnahmen.

Die Vorgehensweise orientiert sich an Umweltmanagementsystemen.

Das Handbuch kostet für Hochschulen und öffentliche Einrichtungen DM 150,- einschl. Verpackung und Versand.

Infos: team für umweltberatung

Hirschbachstr. 54, 64354 Reinheim, 

06162/ 91 30 –08 Fax -09

Im nächsten HUI:
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Bringt Eure Ideen auf den

Schickt Eure Texte ohne Layout (nur Diskette + guten Ausdruck zum Scannen, falls mal wieder Viren drauf sind!!) oder per e-mail

bis zum 30.04.99 an:

BSÖ e.V., c/o AStA Uni Münster, Schloßplatz 1, 48149 Münster

Tel.: 0251 / 83 222 87; e-mail: bsoe@uni-muenster.de
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